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SELBSTSCHÄDIGUNG BEIM AUSPARKEN 
BGH Urteil vom 12.01.2021 – VI ZR 662/20 – BGH NJOZ 2021, 1224 

 
 

SACHVERHALT 
(abgewandelt und gekürzt) 

 
B kehrt nach einem Arztbesuch auf den öffentlichen und für jedermann kostenfrei nutzbaren 

Parkplatz zurück, auf welchem er sein Fahrzeug zuvor geparkt hatte. B ist schon lange auf einen 

Rollstuhl angewiesen, weshalb sein Fahrzeug auch behindertengerecht umgebaut wurde. Als 

der B zu seinem Fahrzeug gelangt, stellt er fest, dass sein Fahrzeug von einem anderen so 

zugeparkt wurde, dass er mit seinem Rollstuhl nicht mehr an die Fahrertür herankommt.  

 

A, der kurz zuvor hinter dem B auf der anderen Seite des Parkplatzes sein bei der V versichertes 

Fahrzeug parkte, sieht die Situation und entschließt sich dem B zu helfen. Er bietet diesem an, 

für ihn das Fahrzeug aus der Parklücke zufahren, da er selbst noch zur Fahrertür vordringen 

könne. Der B willigt ein, weist den A aber daraufhin, dass es sich um ein umgebautes Fahrzeug 

handele. Gas und Bremse seien mit der Hand zu bedienen. Der A winkt daraufhin ab und meint, 

dass er sich mit solchen Automatikfahrzeugen auskennen würde. Als A den Motor startet, den 

Rückwärtsgang einlegt und die Handbremse löst, fährt das Fahrzeug bereits los. A verliert die 

Kontrolle über das Fahrzeug und fährt in sein eigenes, hinter dem Fahrzeug des B geparktes, 

Auto. 

 

A will nunmehr den Schaden von dem B und der V ersetzt haben.  

 

B ist der Ansicht, dass A an dem Schaden selber schuld sei, schließlich habe er das Fahrzeug 

gefahren. A ist hingegen der Ansicht, dass es reiner Zufall sei, dass sein Fahrzeug hinter dem 

des B geparkt gewesen sei. Bei einem anderen Fahrzeug hätte B schließlich, zumindest anteilig, 

den Schaden auch ersetzen müssen. Außerdem habe der A sich mit der Annahme des Angebots 

des B dazu bereit erklärt, im Zweifel auch für einen Schaden zu haften. 

 

Hat der A Ansprüche gegen B und V? 
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SCHLAGWÖRTER 
 

 

 

 

 

 
SKIZZE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

A. Anspruch aus § 7 Abs. 1 StVG iVm § 115 Abs. 1 S. 1 VVG 

I. Pflichtversicherung, § 115 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 VVG iVm § 1 PflVG 

II. Schadensersatzanspruch, § 7 Abs. 1 StVGim Wege der Versteigerung, § 156 BGB 

1. B als Halter des Kfz 

2. Rechtsverletzung 

3. Bei Betrieb 

4. Ausschluss der Haftung, § 8 Nr. 2 StVG 

a) (P): Bei Betrieb selbst tätig 

b) (P): umfasster Schaden 

III. Anspruch aus § 823 Abs. 1 BGB 

1. Rechtsgutsverletzung 

2. Verletzungshandlung 

IV. Zwischenergebnis 

B. Anspruch aus §§ 670, 662 BGB 

I. Aufwendungen 

II. (P): Auftragsverhältnis 

C. Ergebnis 

§ 7 StVG; § 8 StVG; Haftpflichtversicherung; § 115 VVG; Gefälligkeitsverhältnis; 

Deliktsrecht; Ausschluss der Haftung; Fahrzeughalter; Selbstschädigung; 

Zur Lösung auf 
https://examensgerecht.de 


